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Kapitel 12
Das Gesetz des Erfolgs

  
  

„Wer es sich zutraut, 
der schafft es auch!“

 
 

Der Mensch ist zum Erfolg gedacht. Das Gebot des Guten 
versagt ihm nichts.

 
Er ist reich geboren. Die ihm innewohnenden Möglichkeiten 
sind unerschöpflich.
 
Jedem normalen Menschen wird eine Komplettausstattung 
an Fähigkeiten mitgegeben, die ihm Erfolg garantieren, so-
fern er diese Fähigkeiten entwickelt und wissenschaftlich an-
wendet.
 
Der Mensch ist auf Fortschritt ausgerichtet. Jeder Mensch 
trägt in sich die Anlagen für eine nie endende Weiterentwick-
lung. Der Zweck des Großen Gebots ist eine Weiterentwick-
lung in allen Bereichen.
  
Indem der Mensch mit dem Großen Gebot zusammenwirkt, 
kann er immer größere Erfolge erringen.
 
In der Natur sind alle Abläufe erfolgreich. Die Natur kennt 
keine Misserfolge. Sie ist einzig und allein auf Erfolge ausge-
richtet. Ihr ist in jeder Form und auf jede Weise an Ergebnis-
sen gelegen.
 
Um im weitesten Sinne erfolgreich zu sein, sollten wir uns die 
Natur zum Vorbild nehmen und ihre Methoden übernehmen. 
Dort finden wir alle Erfolgsgeheimnisse.
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Dem Menschen stehen unerschöpfliche Ressourcen zur Ver-
fügung. Seinen Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt. 
Er fokussiert und individualisiert die Elemente, Kräfte und 
Prinzipien der gesamten Welt. Er kann eine erstaunliche In-
telligenz entwickeln.
  
Deshalb können alle Fragen des Leben beantwortet, alle Ge-
heimnisse der Natur entdeckt, und alle menschlichen Proble-
me gelöst werden.
 
Überall schlummern höhere Fähigkeiten, bemerkenswer-
te Talente, tiefere Einblicke und größere Kräfte, und durch 
besondere psychologische Methoden können diese her-
ausragenden Elemente so weit entwickelt werden, dass sie 
praktisch angewandt werden können. Jedes Bewusstsein 
kann Größe entfalten. Es geht schlichtweg nur um das „Ge-
wusst-Wie“.
  
Die wahre Selbsthilfe, Selbstentdeckung, das wahre Wissen 
um sich selbst sowie die fachkundige Anleitung bei der Um-
setzung der eigenen Fähigkeiten, werden jeden Menschen 
weiterbringen. Die praktische Anwendung wird die Effizienz 
gewährleisten und Ergebnisse bringen.
 
Deshalb ist jedem, dem daran gelegen ist, der Erfolg beschie-
den.
 
Wenn Sie erfolgreich sein wollen, haben Sie freie Bahn. Alle 
Grundvoraussetzungen bringen Sie bereits mit.
  
Was jetzt noch fehlt, ist das richtige Verständnis der 
Prinzipien und Gesetze, auf denen der Erfolg beruht, 
sowie danach die Anwendung der richtigen Methoden 
der Verursachung, bis der Erfolg eingetreten ist.
  
Das Gesetz des Erfolgs ist ebenso exakt wie die Gesetze jeder 
Wissenschaft.
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Die genaue Anwendung dieses Gesetzes wird jedes Mal Er-
gebnisse zeitigen, und schließlich ist es das Ergebnis, das 
zählt.
 
Da sich die Ergebnisse aufgrund der ständigen Anwendung 
dieses Gesetzes beliebig wiederholen lassen, sind der Anzahl 
Ihrer Erfolge keine Grenzen gesetzt.
 
Großes ist ebenso möglich wie Kleines, und Großes ist dem 
möglich, der das Gesetz im Glauben und mit Verständnis an-
wendet.
 
Unabhängig davon, wie Ihre gegenwärtigen Bedingungen be-
schaffen sein mögen, gibt es für Sie eine größere und bessere 
Zukunft, doch Sie müssen sich darauf vorbereiten. Sie kön-
nen erst dann bessere Dinge erhalten, wenn Sie etwas dafür 
tun!
 
Studium, Planung, Engagement - all das ist notwendig. Die 
Jungen und die Alten können gleichermaßen weiter voran-
schreiten.

Um sich selbst, und dem Großen Gebot, dem Sie unterliegen, 
treu zu sein, bleibt Ihnen gar keine andere Wahl als das Vo-
ranschreiten, denn Voranschreiten ist gleichbedeutend mit 
Erfolg.
 
Es liegt in der Absicht des Großen Gebotes, dass Sie weiter-
kommen und voranschreiten!
 
Sie können durchaus stillstehen, und auch zurückgehen, und 
auf diese Weise Ihren normalen Fortschritt eine Zeit lang - 
oder auch ein Leben lang - behindern, doch letztendlich wer-
den Sie gezwungen werden, sich insbesondere in der Rich-
tung des Wachstums Ihrer Seele weiterzuentwickeln.
 
Die Natur duldet kein Abweichen von ihren Absichten. 
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Dies ist häufig der Grund, warum Sie eine Widrigkeit nach 
der anderen hinzunehmen haben, wenn Sie sich weigern, vo-
ranzuschreiten.
 
Sie können Ihre höchsten Ziele erreichen. Scheuen Sie nicht 
davor zurück, sie hoch anzusetzen, und errichten Sie Ihr Ge-
bäude gründlich. Was auch immer für Sie Erfolg bedeutet, 
können Sie auch erreichen.
 
Das Große Gebot verpfuscht nichts!
 
Was ihm als Ideal eingeprägt wird, hat auch die Macht, sich zu 
verwirklichen. Was im Unterbewusstsein angelegt ist, kann 
sich auf der materiellen dreidimensionalen Ebene zeigen.
  
Das Große Gebot trachtet stets danach, Sie aufzubauen, und 
auf Erfolg auszurichten.
  
Das ist sein Plan.
  
Die Fähigkeiten großer und erfolgreicher Menschen sind 
dieselben, die auch Sie besitzen. Diese Menschen haben ein 
gewisses Verständnis der richtigen Art erworben, und ihre 
Fähigkeiten danach bestmöglich eingesetzt, um voranzukom-
men und Erfolge zu erringen.
  
Manche werden sich nun fragen: „Worin besteht denn nun 
wahrer Erfolg?“ Beinahe jeder wird hierzu eine andere Auf-
fassung vertreten.
  
Um mehr Klarheit zu schaffen, wollen wir uns diesen Begriff 
näher ansehen:
  
Für viele Menschen ist „Erfolg“ vor allem irdischer Wohl-
stand. Für andere ist er die Verwirklichung persönlicher 
Hoffnung oder die Erfüllung eines Herzenswunsches.
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Wieder andere verstehen darunter das Erreichen ihrer Ambi-
tionen oder das Vollbringen großer Taten.
 
Doch wahrer Erfolg ist nichts von alledem.
 
Wahrer Erfolg hat nichts mit Geld, Position, Ruhm oder 
Wohlstand zu tun, wenngleich er diese Dinge beinhalten 
kann.
  
Der wahre Erfolg liegt in den erhaltenen Ergebnissen, in der 
eingefahren Ernte, die sich danach bemisst, wie weit unseren 
Mitmenschen geholfen und die Welt bereicherter wurde.
  
Im Sinne der vorliegenden Lektion werden wir den Begriff 
„Erfolg“ allerdings in einem individuelleren Sinne gebrau-
chen, und bezeichnen damit das persönliche Vorankommen 
und die persönliche Verbesserung.
  
Der Mensch ist so angelegt, dass er die Elemente seines Le-
bens nehmen kann, um damit eine ständig größer werdende 
Macht, mehr Verbesserung und mehr Erfolg zu erreichen. 
Darüber hinaus ist er auf subtile Weise mit allem außerhalb 
von ihm selbst verbunden, damit dieser Zweck erfüllt werden 
könne.
 
Diese Erfüllung hängt allerdings davon ab, inwieweit er von 
seinem Bewusstsein Gebrauch macht, und ob er die Kräfte 
seines Lebens wissentlich oder unwissentlich einsetzt.
 
Erfolg bedeutet, das eigene Selbst und die eigenen Handlun-
gen auf einen höheren Standard als das übliche menschliche 
Niveau zu bringen.
  
Beinahe alle Misserfolge und Niederlagen im Leben beruhen 
auf geistiger Blindheit. Wenn der Kopf funktioniert, denkt er 
auch richtig. All unsere Handlungen werden durch unsere in-
neren Beweggründe, nicht durch unsere äußeren Errungen-
schaften, bewertet. 
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Moralische Feigheit, Unentschlossenheit in kritischen Au-
genblicken, Rücksichtslosigkeit oder die Unfähigkeit zur 
Zusammenarbeit haben die Hoffnungen von Millionen von 
Menschen zunichtegemacht. Die Beseitigung solcher geisti-
gen Hindernisse muss für jeden, der große Erfolge anstrebt, 
an erster Stelle stehen.

Der Erfolg hängt vom richtigen Kurs ab; davon, in Gedanken 
und in der Tat das beizubehalten, was richtig und angemes-
sen ist. Es ist sehr wichtig, diesem Prinzip treu zu bleiben.
  
Der Erfolg ist keine Sache der Umstände, der Zufälle oder des 
Schicksals, denn solange die Goldene Regel* nicht die Grund-
lage für eine geschäftliche Aktivität bildet, können wir uns 
mit diesem Prinzip nicht im Einklang befinden.
  
Religion und Geschäftsleben sind keine getrennten Wissen-
schaften. Lord Leverhulme** sagte: „Man kann immer wieder 
hören, dass das moderne Geschäftsleben nicht nach den Vor-
gaben der Bergpredigt funktionieren könne. Meine Meinung 
ist, dass jedes auf einer anderen Basis geführte Geschäft 
nicht erfolgreich sein kann.“
  
Dass ein Mensch ehrlich und fleißig ist, beschert ihm noch 
keinen Erfolg.
  
Dazu gehört mehr, denn ein schüchtener, ängstlicher oder 
rückständiger Mensch wird sich so verhalten, dass er seinem 
Fortschritt im Wege steht.
 
Falls jemand zum Beispiel ein tüchtiger Ingenieur ist, aber 
von einem Minderwertigkeitskomplex geplagt wird, wird er 
trotz einer gründlichen Ausbildung nicht das Optimale aus 
sich machen. 

* Die Goldene Regel ist ein Grundsatz der praktischen Ethik: „Behandle 
andere so, wie du von ihnen behandelt werden willst.“

** Eigentlich William Hesketh Lever. Britischer Chemieindustrieller. 
 1851 - 1925
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Eine der verbreitetsten Misserfolgsursachen ist die Angst. 
Diese kann weder durch Medikamente noch durch das Skal-
pell des Chirurgen beseitigt werden. Die einzige Abhilfe be-
steht im Verständnis.
 
Wer verstanden hat, dass das Universum von der Gegenwart 
Gottes angefüllt ist, ist von der Geisel der Angst befreit.
 
Die meisten von uns könnten ihre Verpflichtungen durchaus 
erfüllen, wenn nicht irgendeine Angst uns davon abhielte.
  
Wir hypnotisieren uns in einen Glauben hinein, der unsere 
Macht lahmlegt. Die Angst vernebelt unseren Blick, sie be-
täubt unsere Fähigkeit, sie lähmt unsere geistigen Kräfte, die 
frei und aktiv sein müssen, wenn wir Unheil abwenden wol-
len.
 
Wenn das Bewusstsein des Menschen von Angst verwirrt 
wird, ist er nicht in der Lage, eine Gelegenheit zu ergreifen.
 
Die Religion des Menschen macht ihn nicht von Hause aus 
erfolgreich. Ebenso wie jemand eine Brille trägt, um besser 
sehen zu können, verhilft ihm auch die Religion zu einem 
erfüllteren Leben, weil sein Blickwinkel erweitert wird. Die 
wahre Religion erweitert den Blickwinkel des Menschen, 
während der Nichtreligiöse durch seinen engen Blickwinkel 
behindert wird.
 
Solange wir glauben, dass die Versorgung von Menschen und 
materiellen Bedingungen abhinge, und uns dann Sorgen ma-
chen, weil uns die Menschen im Stich lassen könnten, werden 
die Umstände immer schlimmer.
 
Die einzige Gewähr ist, dass wir spüren und wissen, dass Gott 
- das Große Gebot - unsere Versorgung ist und dass wir uns 
dies immer wieder ins Gedächtnis rufen.
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Wenn wir Erfolg wollen, müssen wir an Erfolg denken, darü-
ber reden und uns erfolgreich verhalten.
  
Dies fällt uns leichter, wenn wir wissen, dass Gott - das Große 
Gebot - auf unserer Seite ist. Der religiöse Mensch erkennt, 
dass das Große Gebot größer ist als das, was gegen uns steht.
 
Man sagt, dass die Hälfte unserer Misserfolge darauf beruh-
ten, dass wir unsere Pferde am Riemen reißen, sobald sie zum 
Sprung ansetzen. Der gute Reiter weiß, dass er in diesem Au-
genblick dem Pferd freien Lauf lassen muss; dies sichert ihm 
einen sicheren Hürdensprung.
 
Im übertragenen Sinne bedeutet dies, dass wir bei der Hälfte 
unserer Misserfolge am Zügel zerren, während wir unseren 
Kräften freien Lauf lassen sollten.
 
Statt zum Sieg zu reiten, bringen wir uns selbst zum Stürzen.

 
Zwei Buben tauchten eines Tages im Fluss, und forderten sich 
gegenseitig heraus, etwa zwei Meilen bis zum anderen Ufer 
zu schwimmen. Sie schwammen zügig, und der Schwimmer, 
der bereits eine größere Strecke hinter sich gelegt hatte und 
nicht zurückblicke, steuerte weiter auf das andere Ufer zu.
  
Als er an Land kroch und umherblickte, konnte er seinen 
Freund nirgends sehen.

Er blickte etwas sorgfältiger, und dann entdeckte er seinen 
Freund dort, wo sie begonnen hatten. Dieser war immer noch 
am Ausgangsufer. Als er ihn erreichte, stellte er ihn zur Rede: 
„Wieso bist du mir nicht nachgeschwommen?“
 
Der andere antwortete: „Ich bin etwa bis zur Hälfte ge-
schwommen. Dann hatte ich Angst, dass ich es nicht schaf-
fen würde, und bin umgekehrt.“
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„Aber“, meinte der andere „warum hast du nicht nach vorne 
geblickt. Das Einzige, was ich sah, war, dass das Ufer immer 
näher kam. Warum bist du umgekehrt? Das ist doch auch 
nicht kürzer!“
 
Erfolg wird nach und nach erreicht. Er ist nur durch 
Training zu erreichen. Ein Sportler trainiert wochen- und 
monatelang, um sich für einen Wettbewerb, der nur wenige 
Minuten dauert, fit zu machen.
 
Der wahre Erfolg besteht im Weitermachen, und aus einer 
Geisteshaltung, die dieses ständige Voranschreiten fördert. 
Wer diesen Wunsch zum Erfolg nicht verspürt, kann auch 
nicht erfolgreich sein.
 
Der erste Schritt ist dieser Wunsch zur Weiterentwicklung, 
um bessere und größere Dinge zu erreichen. Das verleiht dem 
Menschen die Kraft zum Weitermachen.
  
Dieses Gesetz ist ebenso absolut, wie jedes Gesetz der Wis-
senschaft. Die Tatsache, dass Sie den Wunsch zum Erfolg 
verspüren, ist der Beleg, dass Sie auch die Kraft dazu haben. 
Der Wunsch erzeugt die Kraft. Die Kraft inspiriert das Be-
wusstsein des Menschen und der Erfolg ist das Ergebnis die-
ser richtig eingesetzten Inspiration.
  
Wenn wir die Lebensläufe erfolgreicher Menschen studieren, 
stellen wir etwas Interessantes fest: Wir finden einen gemein-
samen Nenner, der in einem aufbauenden Geisteszustand be-
steht.
  
Psychologen nennen dies die „Erfolgseinstellung“.
  
So einfach es sich auch anhören mag, ist der Unterschied zwi-
schen Erfolg und Misserfolg beinahe immer in der vorherr-
schenden Geisteshaltung zu finden. Dass diese Tatsache 
von der modernen Psychologie bewiesen wurde, zeigt auch 
den Weg aus Widrigkeiten und Misserfolgen auf.
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Sie beweist, dass eine positive Geisteshaltung, die auf ein 
„Ich schaffe es“ ausgerichtet ist, das Zünglein an der Waa-
ge ist, das dem „Ich schaffe es nicht“ des Erfolglosen gegen-
übersteht.
  
Ersterer lernt die Wahrheit und entdeckt, dass er etwas bewe-
gen kann, und diese Vorstellung befreit seine schlummern-
den Energien, lässt ihn aktiv werden, und erweckt in ihm den 
Wunsch, voranzukommen.
 
Manche Menschen leben jedoch in der Überzeugung, dass 
sie immer so bleiben müssten, wie sie jetzt sind. Sie glauben, 
dass Gott sie in eine fertige Form gegossen habe, und dass die 
wenigen Fähigkeiten, die sie besitzen, alles seien, worauf sie 
hoffen können.
  
Die wissenschaftliche Erforschung der Mysterien des 
menschlichen Bewusstseins zeigt eine wunderbare Welt der 
Macht und Möglichkeiten auf. Die psychologische Wahrheit 
ist, dass das, was dem einen Bewusstsein möglich ist, auch 
einem anderen möglich ist; meist besser, als wir glauben wol-
len. Die menschlichen Fähigkeiten und Mächte, über die die 
Erfolgreichen verfügen, stehen auch Ihnen zu. Der einzige 
Unterschied liegt darin, wie sehr sie ausgeprägt sind, nicht 
in der Art.
  
Betrachten Sie sich, Ihr Leben und Ihre Umstände, die Din-
ge und die Menschen von nun an aus einer höheren Warte. 
Je mehr Sie geistig das Bessere und Größere erkennen, umso 
mehr werden Sie bewusst und unbewusst das Bessere und 
Größere anstreben. Ihre Gedanken, Wünsche, Worte und 
Ihre geistigen Aktionen werden nach und nach mit einem 
Geist des Fortschritts angefüllt werden und Ihre Fähigkeiten 
und Möglichkeiten werden zunehmen.
  
Seien Sie gewiss, dass Sie Erfolg haben können, und denken, 
leben und handeln Sie aus dieser starken Überzeugung her-
aus.
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Sie können überall nach dem Geheimnis des Erfolgs suchen, 
aber letztendlich werden Sie es wieder in dieser kurzen Aus-
sage zusammengefasst finden:

 
„Ich schaffe es!“

Die moderne Psychologie hat entdeckt, dass der Mensch, 
der sich etwas zutraut, und davon ausgeht, dass er es schafft, 
auch die Kraft dazu entwickelt. Dies ist ein nachweisliches 
Gesetz des Bewusstseins.
 
Denken Sie immer wieder daran, dass Sie das, was Sie sich 
vorgenommen haben, schaffen und es können. Dann wird es 
nicht mehr lange dauern, bis Sie es tatsächlich tun.
 
Daran ist nichts Wundersames. Das zugrunde liegende Prin-
zip ist, dass das Bewusstsein seine gesamten Energien auf die 
Fähigkeiten ausrichtet, die für die Bewerkstelligung des Vor-
genommenen eingesetzt werden, und sie so weit aufbaut, bis 
sie groß und stark genug werden, um das, was vorher unmög-
lich erschien, zu vollbringen.
 
Hindernisse dienen als Gelegenheit, um unsere brachliegen-
den Kräfte anzurufen.
 
Sie machen uns stark. Sie führen uns zum angestrebten Ziel.
  
Wenn sich Ihnen Hindernisse in den Weg stellen, wenn Sie 
vorankommen wollen, sagen Sie sich wieder die genannten 
Zauberworte vor:

 
„Ja, ich schaffe es!“

  
Diese einfachen Worte enthalten das Sesam-Öffne-Dich für 
den Erfolg, und ohne ihre Umsetzung wurde noch nie ein loh-
nenswertes Ziel erreicht.
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Welches Stadium der Mensch im Leben erreicht, hängt zum 
großen Teil von seiner Geisteshaltung ab. Es gibt Menschen, 
die Mutlosigkeit, Niedergeschlagenheit oder Düsterheit aus-
strahlen, weil sie von einem „Ich schaffe das nicht“ ausgehen.
  
Andere strahlen Erfolg aus, weil ihre Einstellung lautet:

  
„Ja, ich schaffe es!“

  
Diese unterschiedlichen Typen sehen wir überall. Der eine 
zieht Widrigkeiten, Pech und Unglück an, der andere zieht 
das Beste an und verbucht einen Erfolg nach dem anderen.
  
Der negative „Ich-schaffe-das-nicht“-Typ stößt uns ab; ins-
tinktiv weichen wir von ihm zurück. Das Große Gebot warnt 
uns vor ihm.
  
Auf der anderen Seite zieht uns der „Ich-schaffe-das“-Typ an. 
Er ist optimistisch und wir sind froh, das wir mit ihm zu tun 
haben.
 
Jeder hat seine individuelle Atmosphäre, ebenso wie eine 
Blume ihr Aroma hat.
  
Trachten wir also danach, eine starke und positive Haltung 
des „Ja, ich kann das!“ aufzubauen; diese wird uns zum 
Erfolg bringen!
  
Egal, wie die Umstände beschaffen sein mögen, Sie sind im-
mer größer als die Umstände, eventuell nicht in der tatsächli-
chen Situation, aber doch potenziell.
 
Was auch immer Sie anstreben, seien Sie gewiss, dass Sie ge-
winnen werden!
 
Nehmen Sie sich hohe Ziele vor, wählen Sie Ihre Ziele klug 
und Ihre Fehler werden immer weniger werden. Halten Sie 
sich die Einstellung des „Ja, ich schaffe es“ immer vor Augen!
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Sie werden Erfolg haben!
 
Beim nächsten Schritt geht es darum, Ihr Ideal oder Ziel 
klar festzulegen.
 
Erstellen Sie ein geistiges Wunschbild, und halten Sie es in 
Ihrem Bewusstsein aufrecht.
  
Arbeiten Sie beharrlich auf Ihr Endziel zu.
Das Leben ist eine Reihe vieler Einzelschritte.
 
Jeder Schritt mag Ihnen zwar neue Probleme bringen, aber 
während Sie jedes neue Problem meistern, richten Sie Ihren 
Blick weiterhin unbeirrt auf den Gipfel - auf Ihr Ziel: 
 
Es spielt keine Rolle, wenn die Anfangsschritte plump oder 
unbeholfen ausfallen. Sie sind nur der Anfang.
 
Vergleichen Sie sich nicht mit anderen. Jeder musste 
irgendwann vorne anfangen.

Bedenken Sie auch, dass Sie erst dann gescheitert sind, wenn 
Sie aufgeben.
 
Solange Sie weitermachen, wird jeder Versuch irgendein Er-
gebnis bringen. Und letztendlich ist der Erfolg nichts ande-
res, als eine Ansammlung vieler guter Ergebnisse.
 
Einer Ihrer schlimmsten Feinde befindet sich in Ihnen selbst. 
Die Rede ist von der Neigung des Aufschiebens. Diese Nei-
gung ist der Tod des Ehrgeizes. Die Folge ist eine Unent-
schlossenheit, die ihrerseits Misserfolge bringt.
  
Schulen Sie sich darin, Ihre Entscheidungen zügig zu treffen.
 
Erledigen Sie Kleinigkeiten, bevor sie sich zu großen Proble-
men auswachsen.
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Wer keine eigenen Entscheidungen treffen kann, unterwirft 
sich anderen. Er wird für das radikale Denken anderer anfäl-
lig und zu einem Herdentier, der nur das anziehen kann, was 
die Masse anziehen kann.
  
Was fangen Sie mit Ihrer Freizeit an?
 
Geben Sie ihr einen Wert?
 
Wo halten Sie sich auf?
 
Vieles, manchmal sogar der gesamte Erfolg, hängt von den so 
genannten „Nebenprodukten“ ab. Diese Nebenprodukte sind 
etwas anderes als das hergestellte Hauptprodukt, aber sie be-
sitzen einen eigenen Wert.
 
Alle großen Unternehmen haben auch Nebenprodukte, die 
ihnen gutes Geld einbringen.
  
So verwendet zum Beispiel die Armour Meat Packing Com-
pany* alle ihre Nebenprodukte zu ihrem Vorteil. Von den 
Schweinsschwänzen bis zum Haar gibt es eine lange Reihe 
von Nebenprodukten. Die Schwänze werden getrocknet, und 
als Delikatesse verkauft. Aus dem Haar werden Bürsten und 
starke Seile hergestellt. Falls dieses Unternehmen nichts mit 
den Nebenprodukten anfinge, würde das Ergebnis für die Ak-
tionäre sehr anders aussehen.
  
Nun sind wir keine Fleischverpackungsfirma. Wir handeln 
mit unserer Zeit. Unser Erfolg hängt davon ab, wie wir unsere 
Zeit und das Nebenprodukt nutzen.
  
Gar mancher Erfolg begann in der Freizeit, nicht nur im Sin-
ne von Gewinnen, sondern auch im Sinne einer Zunahme der 
geistigen Aktivität. 

* Eine der ehemals führenden Fleischverpackungsbetriebe der USA; 
 gegründet 1867 von den Gebrüdern Armour.
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Jede Minute, die Sie sinnvoll und profitabel verwenden, ist 
ein Gewinn für Ihr Leben, und erhöht die Chance eines er-
folgreichen Lebens.

Jede ungenutzte Minute ist ein vernachlässigtes Nebenpro-
dukt. Sie wird nie wiederkommen.
 
Der Begriff „Freizeit“ bezieht sich nicht ausschließlich auf Ur-
laube oder Wochenenden. Denken Sie an die Viertelstunde 
vor dem Frühstück, die halbe Stunde danach, die dreißig Mi-
nuten im Bus, die Wartezeiten und die zahlreichen Chancen, 
die Sie jeden Tag vertun, weil Sie sie nicht nutzen, um etwas 
zu lesen, sich zu konzentrieren oder auf Ihr Ziel zuzuarbeiten.
  
Nutzen Sie Ihre gesamte Zeit konstruktiv. Nur die, die keine 
Ziele haben, die Erfolglosen und die, die nicht wissen, was sie 
wollen, sprechen vom „Zeit-Totschlagen“.
 
Wer seine Zeit totschlägt, vernichtet seine Chancen, während 
der andere, der dem Erfolg entgegenstrebt, seine Zeit sinnvoll 
nutzt. Dieser Mensch erhält mehr vom Leben.
  
Abschließend darf ich „Erfolg“ deshalb wie folgt zusammen-
fassen: Es geht um den sinnvollen Umgang mit unserer Zeit 
und mit dem Denken.

 
Wissen alleine ist noch kein Erfolg. 

Es geht darum, was wir mit diesem Wissen anfangen.

Hinter unserem Trachten und Streben, unter dem Staub und 
Rauch der Dinge, verbergen sich die Arme unseres Vaters, 
der uns führt, schützt und unterstützt.
  
Er besitzt das, was immer Ihnen fehlt; was Sie brauchen. Er 
ist der Lieferant.
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Wann immer Sie auf ein Hindernis stoßen, kann es der in Ih-
nen und überall wohnende Gott überwinden.

Ja,  
 

ich kann es schaffen!
 
  
  
  

 


